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598' der Beilagen zu den stenographischen Protokollen desN ationalrates (V .G.P .). 

Regieru~gsvorlage~ 

Bundesgesetz vom 1948, V,e:rtJretung durch ,d~e Finanzprokur,atur ist nicht. 
womit das Gesetz vom 12. September 1945, erforderLich." 
St. G. BI. Nr. 172, über die Finanzprokuratur _ 3. Der bisherige § 3, Albs. :(~), erh~lt die Be­
in Wien (Prokuraturgesetz) . abgeändert wird u.iclmung "Abt>. (3)". 

(Prokuraturgesetz-Novelle). 4; Der Schluß-satz des § 5, Abs. (1), ,entifäUt. 

Der Nacionah-:at hat 'besmlos'sen: 

Artikel t 
J)ae Gesetz vom "12. Septemher 1945, 

St.G. Ißl. NI". 172, über IdiieFinan~prokuntur in 
Wien {ProkuIlaturges'etz) w-i,rd abgeändert wie 
folgt: 

1. Der' Schlußsatz det> § 1, Ahs. 1(2), hat. zu 
1auten: "Di,e Vlertr~ung VOr ,diem VeI1fa6'Sungs­
gerichtshof; vo~d:em Verwal1)un~s~gerichwhof, 
vor dem Paten~geTichtshOif und vor den Ver~ 
waltungsbehör.den ·findet nur auf Verlangen statt." 

2. Dem § 3, Ab!;. ,~1), wird ,a1-5 Abs. (2) an­
gefügt: 

,,(2) Sch:rlltlich,e Rekunse oei. mit der Ober­
prüfung einer gemäß § 365, Abs. (4), ZiBO. be­
snimmten Gebühr n.amens aes Staatssdllaltzes Oe­
tl'lauten iBeamten müssen nicht mi,tder Unter-
6chl'ift eines Rechts,anw,ahe's v~sehen sein; eine 

5. Die übersch·rift vor dem § 7 hat zu lauten: 

,,Eim!sch:r,eiten vor dem V erfali6'ungsgea-ichtshof, 
vor dem Vertwlakung&g!erichmhdf, vor dem P,a­
rent,genichoshof und vor ,den Ve~wlaltungsbe­
.börden." 

6. Der erste Satz des§ 7, Abs. (1), hat zu 
lauten: 

,,'ll) Die Prokuratur i6t befugt, im Verfahren 
vOr Idem VerflalStlungsg!erichtsiliof, ,dem Verwlal­
tungsgerichtshof und _ dem Patentgerich:tshof -
sowie im Venf,ahren vor den V,erw,altung~behör­
dendLe im § 2, lAbs. (1), Z. 1 bis 4, und Ahs. (2); 
genannten Recht&t.r1iger .zu vertreten und zum 
Schutzeöffettttlicher InterelStlen 'gemäß § 1, 
Aioo. (3) cinzuiSch:reiten, :sowe~t sie von !fen zu­
ständigen Verwaltungsorganen oder der zustän­
digen AU'fLSächtsbehör·de damit betli<liUt lSlt." 

Artikel 1I. 

Mit ,der Vollzielhung ,dieses Bunde,sgeeetz,f(, ist 
da6 Bundielsm]nalS·terium für Finanzen Ibetroaut. 
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Erläuternde Bemerkungen. 

Zu Punkt 1, 5 und 6: die Mögl:ichkei!t~u geben, ,in eiruf,achen Fällenden 

Bei V,era.oochiedurug des Prokuratul1ge:s.ctzes, fu:ku!"6 seihst ,einzutbringen 'lll1d zu .fel'tigen, ,i6t 
St. G. SI. Nr. 1721:1945, W<l!ren ,der V,el'lf,3!Ssungs- beabsicht:igt, daß \Solche Rek'llr&e weder der Unter­
g.erimt6hof ul1d ,der rP,atentgerimrt,shof nom nimt smri:ft eines Rechtsanwaltes bedü~fen 110m eine 
errichtet. !Der Vel1fassungsgericht6ihOif wurde erst Vertretung durm .die FinanlZprokuratwr vorge­
mit GelSietz vom 12. Okto'ber 1945, St. G.1B1. 6,m'l'ie!ben ist. Die.9e.r Beamte wird :da,dUirm in dhe 
Nr. 209/1945, wieder ,einger~ch;J::et. Die Brrich- Lage v,e!"6ctzlt scin, ,rechtzeit~g den Rekul's ein­
tJurug ,des P,atlenbgerimtshafes ist du:rm die Ein_zu'bl1i~OJgen: Außerdem werden diurm ,~{;ie n,eu,e Be­
,führung ,des Barten'tsChutz-über1ej,tuOJ019ges'etzes ,stimmung :Aillwa1t6kostener6ipart. 
ß. G. ::SL Nr. 123/1947, notwendig ,;eworden: Zu Punkt 4: 

Das Prokuraturgeretz spricht in ,§ 1, Aobs. (2), Die Gerimtsg'e1':>Ülhren werden zuaunsten der 
nur von ,der Ver,tnet>ul1~sbefugru's vor den ordent- Justizverwa,ltung ej,n~(lhoben, wogeg~n § 5 dfl6 
li~en Gerichten und den Geweribeg,erichten so- Pl'o!):ul'latu,r~eootlzes bestimmt, daß die Idealstem­
Wolifl vor den Verw,ahung&behöl'den und dem pel 'Ulld ~gebiihren dur,m di,eEinanzprokuratur 
V el1Waku'ng6I~e.r:icht,~hof. Eine 'El1gäniZu!ng dieses als Kosten zu verremnen :sind. Um ,dii!e in den 
Aiooa.tzes ,dur~ lEinfügung einer Vertretlungsbe- K06ten enrtha.1tenen Stempel und Gebühren der 
fugll'1's .der Fmanzprok\lil1atu'r vor ,dem: Verfa.s- J~u'scizverwaltung~ukommen ;2m ,Ia66en, müßten 
sungsgerichtshof und demPatentJ"a,erichtshof 't i ~Ie 'ws ,dien Kostlen a'll&gesch:ieden und der Justiz-

1S \ 1 d TI' daher enfon~,erJ,im. ' verwa. tung von, er rmanlZprokur'a!tur ülberwi'(ls,en 

Zu den Punkten 2 und 3: 

Gemäß § 365, Abs. (4), ZPtO. in der ,Fassung 
B. G.!BI. Nr. i1/1948 i6t ein Reokul'Snecht des etwa 
mtt der ÜlberiprÜlfung der Gebü'hrenhe9timmuna 

" namen,s ,des Staatsschatzes betrauten Beamten vor-
gleSehCll. Schrilftliche Reku'r&e mÜ'l/sen mit der 
Unterschriift eirues Recht6anw,ah~ veroohen sein 
(§ 520 2lPO.). Um l1'llR dem ,genannten Beamten 

werden. D~ei. wÜ1"de ,einen hedeutenden Arbe~­
~fwand VleruMachen. Da aum ,die Vel'lrechnung 
eIner ßauschalvergÜtlUng, we1m-e die ,Proku,ratur ' 
,aLlenfalls I.llll di,e J'llstizverwa:1tullig Ieffi,ren könrute, 
mirt: Smwj.el1~gkeiten verbunden ist' wird nun­
mehr ,der W'eg ,gewählt, d:aß die G~ichtsgebüh­
ren durm ,di,e Ju&tie:org,ane ~dbst lbfl6timmt und 
emgehoben werden. Die Fi!ruan~prdkul'latur wird 
diese Gebühren nim't mehr ,aLs Kosten ver­
zeichnen. 
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